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Differenzierungsmaterial

Arbeitshilfe für Aufgabe 4
Die Illustration fasst eine Rechtsnorm in die Form eines Bildes. Dies war wichtig, weil die meisten Menschen jener Zeit weder lesen noch schreiben konnten. Die Bildwiedergabe ist daher genau durchdacht: Jedes Detail ist von Bedeutung. Achten Sie bei der Analyse auf Kleidung und Gestik, aber auch die Positionierung der Personen zueinander. Wer gehört zusammen? Wer steht abseits? Was bedeutet dies für die gesellschaftliche Ordnung?
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	Vorgänge: Lesen Sie die Quelle aufmerksam. Machen Sie sich stichpunktartig Notizen, sobald Sie auf Aussagen zum Ereignisablauf stoßen. Fassen Sie diese schließlich zusammen.
	Rechtfertigung: Hier geht es darum, wie die Kreuzfahrer selbst ihr Verhalten begründeten. Aussagen dazu sind oft in indirekter oder sogar in direkter Rede gehalten, also beispielsweise „sie sagten …“. 
	weitere Motive: Diese Teilaufgabe ist am schwierigsten, weil der Text selbst die weiteren Motive nicht ausdrücklich als solche kenntlich macht. Sie müssen also Rückschlüsse aus dem Gesamtgeschehen ziehen. Aber Vorsicht: Quelleninterpretation ist kein freies Spekulieren und Fantasieren im Sinne von „ich könnte mir vorstellen, dass…“. Alle Aussagen, die Sie treffen, müssen sich schlüssig aus dem selbst Material ergeben, in diesem also sozusagen verankert sein. Betrachten Sie vor allem die Vorgehensweise der Kreuzfahrer, als sie die jüdische Gemeinde überfielen. Ging es dabei tatsächlich nur um Rache für die Kreuzigung Christi, wie die Kreuzfahrer behaupteten, oder kam es auch zu Handlungen, die mit diesem Motiv gar nichts zu tun hatten? 
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Sie können bei der Erörterung sowohl inhaltlich als auch formal vorgehen.
inhaltlich: Überlegen Sie, wie plausibel es ist, eine Ressource zu zerstören, auf die die gesamte Stadtgemeinde angewiesen ist.
formal: Achten Sie bei den Vorwürfen gegen die Juden genau auf die Formulierungen. Gab es irgendwelche Beweise für die Anschuldigungen? Wurden die vermeintlichen Säckchen mit Gift tatsächlich gefunden (Z. 9 f.)? Und warum führt der Autor ein Zitat eines berühmten Philosophen an (Z. 3 f.)? 
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Mögliche Vorgehensweisen:
	Nehmen Sie einen Stadtplan zur Hand und suchen Sie nach Begriffen wie „Judengasse“, „alte Synagoge“ oder „Judenfriedhof“.
	Stöbern Sie in Stadt-Chroniken oder im Internet-Auftritt Ihrer Heimatgemeinde nach sachdienlichen Hinweisen.
	Führen Sie Interviews mit älteren Menschen Ihrer Gemeinde, die Ihnen aus eigener Erfahrung oder aus ihrer Kenntnis der früheren Zeiten weiterführende Informationen geben können.
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